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Das Traingsraumkonzept (nach Bründel/Simon)  an der Ohmtalschule (Homberg/Ohm)

Erziehung kann dann gelingen, wenn alle an Schule Beteiligten - also Schüler, Lehrer und Eltern - vertrauensvoll zusammenarbeiten und dieselben Ziele verfolgen.

An der Ohmtalschule wird die Stärkung der Eigenverantwortung von Schülerinnen und Schülern angestrebt, indem sie über ihr Verhalten selbst entscheiden und deshalb auch zunehmend selbst verantwortlich sind.nach Bründel / Simon 2003
Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Ohmtalschule Homberg/Ohm umfasst neben einer guten Allgemeinbildung auch die Persönlichkeitsbildung der Schülerinnen und Schüler, die sich an den Grundwerten unserer Gesellschaft orientiert. 
Dazu gehören Verantwortungsbewusstsein, Anerkennung von Regeln, Entscheidungs- und Antizipationsfähigkeit, Problemlösekompetenz sowie Kooperations- und Kommunikationskompetenz. Diese Fähigkeiten sind bei vielen Schülerinnen und Schülern jedoch nicht oder nicht ausreichend vorhanden. 
Der Förderung persönlicher und sozialer Kompetenzen sowie der Etablierung von Regeln und die Sensibilisierung für Normen und Werte kommt daher eine immer wichtiger werdende Rolle zu. Betriebe, Firmen etc. erwarten von ihren zukünftigen Auszubildenden dass sie eigenständig denken und verantwortlich handeln können. 
Die Trainingsraummethode ist geeignet, die oben genannten pädagogischen Handlungsfelder umzusetzen. 
Das Konzept zur Implementierung eines Trainingsraumes an der Ohmtalschule orientiert sich inhaltlich und formal eng an dem Buch: Die Trainingsraummethode von Heidrun Bründel und Erika Simon aus dem Beltz-Verlag.

	Phase
	Inhalt
	Terminierung

	Vorinformation
	· AfE der Ohmtalschule in Laubach beim päd. Tag zur Einführung des Trainingsraumes
	21. Februar 2006

	Interesse und Vorinformation
	· Impulsinformation zu Inhalten, Zielen und pädagogischen Chancen durch die AfE der OTS auf einer Gesamtkonferenz
Ziel: ein möglichst deutlicher Wunsch des Kollegiums andere pädagogische Maßnahmen und Reaktionen auf Unterrichtstörungen zur Verfügung zu haben
	Herbst 2006

	Austausch mit Gesamtschule Laubach
	· Abteilung für Erziehungshilfe der Ohmtalschule besucht die Gesamtschule Laubach, lässt sich Trainingsraumkonzept vom Leiter der AfE und Hr. Hölzer vorstellen.
	16. Februar 2007

	Austausch mit Gesamtschule Laubach
	· Interessiertengruppe (Schulleitungsmitglieder, KollegInnen und AfE) besuchen Gesamtschule Laubach (Ziel: möglichst eine frühe und breite Implementierung im Kollegium der Ohmtalschule)
	09. März 2007

	Kollegiumsinterne Fortbildung 
	· Vortrag eines außerschulischen Referenten (B. Weckler und Heidrun Scharfe-Diebel) zum Trainingsraum als akkreditierte Fortbildungsveranstaltung in der Aula der OTS für das gesamte Kollegium
· Gründung einer Arbeitsgruppe
	23. April 2007

	Entscheidung auf weiterer Gesamtkonferenz
	· Kurzvortrag/Vorstellung der AG zum Konzept
· Gesamtkonferenzbeschluss pro/contra Trainingsraum (48 Pro Stimmen bei 2 Enthaltungen)
Grundvoraussetzung ist der Wunsch nach dem päd. Konzept Trainingsraum des gesamten Kollegiums.
	11. Juni 2007

	Konkrete Arbeit an einem schulinternen Konzept der OTS mit einer Arbeitsgruppe (Moderation AfE und Co.)


	· Termin am 07. Mai 2007 (Sammeln und Verteilung von Aufgaben)

· Termin am 18. Juni 2007 (Inhalte eines schuleigenen Konzeptes)

· Termin am 22. September 2007 (Vorstellen erster Arbeitsergebnisse zum Konzept)

· 4. Termin am 12.11.2007 (Schulleitungen Laubach und OTS anwesend, Austausch über wichtige Fragen, Vorbereitung päd. Tag (5 Workshops)
Mögliche Themen: Entwurf schuleigenes Trainingsraumkonzept, Formulare entwerfen (Eltern-, Schüler-, SV Anschreiben, Zuweisungsbogen für Lehrer, Trainingsraumformular, Tagesprotokoll für päd. Trainingsraumlehrkraft), Regelkonsens erstellen, Auswahl  potenzieller Trainingsraumlehrer, Einrichten einer Coaching- Supervisionsgruppe für beteiligte Lehrkräfte bzw. Personen, Verhalten bei Schülerverweigerung diskutieren, Verankerung im Schulprogramm, Kooperation mit Streitschlichtern, Verhalten der Schule bei wiederholten Besuchen eines Schülers im Trainingsraum, Öffnung für Eltern? SV?...??
	ab Juni 2007

	Kooperation/ Vernetzung mit anderen Trainingsraumschulen
	· Besuch der überregionalen Arbeitsgruppe des Schulamtsbezirks Limburg/Weilburg im Hinblick auf Austausch und einer möglichen Kooperation zusammen mit AfE Laubach (Hr. Zyber)m (Austausch über Ressourcenfragen, Einbettung in den stundenplan, Fragen der organ. Umsetzung)
	07. November 2007

	 Begleitende Fortbildung an der OTS, um Kolleginnen und Kollegen im Bereich Gesprächsführung i.A. und Gesprächsführung im Trainingsraum im Speziellen zu schulen.
	Referent: Bob Mosell                 Fortbildungsreihe zum Thema:

„Beraterische und konfrontative pädagogische Gesprächsführung in Schule“
· Teilnehmer: 

Die Teilnehmerzahl beträgt maximal 14 – 16 Personen. In erster Linie sollen Lehrkräfte angesprochen werden, die an der Ohmtalschule unterrichten. Darüber hinaus wird die Fortbildung an den Grundschulen des Schulverbundes und an der Pestalozzi-Förderschule in Gemünden ausgeschrieben werden.
· Termine:

· 16. / 17. November 2007
(Freitag nachmittag und Samstag)
· 18. / 19. Januar 2007
(Freitag nachmittag und Samstag)
· 06. / 07. März 2008
(Donnerstag nachmittag und Freitag)
· 17. / 18. April 2008
(Donnerstag nachmittag und Freitag)
· Inhalt(e):
Außerunterrichtliche Gespräche im Kontext Schule sind oftmals (immer?) Beratungsgespräche. In der Fortbildung sollen grundlegende Inhalte und Techniken für gelingende Beratungsgespräche vermittelt werden.

Dabei können folgende Schwerpunkte bearbeitet werden:

· Systemische Fragetechniken

· Beziehungsgestaltung Lehrer zu Schülern, Elternhaus

· Kooperative Grundhaltung

· Kollegiale (Fall)beratung

· Lösungs- und ressourcenorientierte Grundhaltung

· Klärung Lehrerolle (Rolle im Bereich: Unterstützung und Angebot vs Rolle im Bereich: Auswahl, Kontrolle, Anordnung)

· Referent:

Bob Mosell ist Schulberater im staatlichen Schulamt Gießen/Vorgelsbergkreis. Er ist ausgebildet als systemischer Berater, systemischer Pädagoge, in unterschiedlichen Gesprächsführungstechniken, Coaching, Supervision, Schulmediation etc.  Daneben arbeitet Bob Mosell an einem Abendgymnasium in Gießen als Gymnasiallehrer. 
· Die TeilnehmerInnen erhalten ein Fortbildungszertifikat. Die Fortbildung wird akkreditiert. Kosten:  Eigenbeteiligung. 30 €.

	16. / 17. November 2007
(Freitag nachmittag und Samstag)

18. / 19. Januar 2007
(Freitag nachmittag und Samstag)

06. / 07. März 2008
(Donnerstag nachmittag und Freitag)

17. / 18. April 2008
(Donnerstag nachmittag und Freitag)



	
	Besuch der schulamtsinternen Fortbildung des SSA GI/VB zum Thema Trainingsraum durch Hr. Weithöner (AfE der OTS) zusammen mit AfE Laubach (Herr Zyber) und der schulbezogenen Jugendarbeit der OTS

	15. November 2007

	Pädagogischer Tag an der OTS
	Da das Konzept möglichst schulweit von allen Kollegen getragen werden soll, findet dazu in Rücksprache mit der Schulleitung  am 23. November von 09:00 – 16:00 Uhr ein pädagogischer Tag statt.
· Referent: Christoph Peuser, Westerwaldschule, Waldernbach

· Moderation: Uwe Keller vom SSA GI/VB
· Workshopangebote durch Hr. Zyber (FMG Laubach), Hr. Peuser und Mitglieder der Trainingsraum AG der OTS (5 Workshops)
· Beteiligung von Eltern und der SV
	26. November 2007

	Elterninformation
	Elternanschreiben mit dem Ziel  über Inhalte und vor allem Ziele des Programms zu informieren und zum Infoabend einzuladen (Jahrgang 8).
	17. Januar 2008

	Kollegentraining
	4 Tandems der TR.-AG trainieren mit Lehrern und den anwesenden U plus Vertretungskräften den Ablauf im Klassenraum, vorher kurzer inhaltlicher Input seitens Hr. Weithöner (AfE und TR.-AG)
	28. Januar 2008
7. Stunde

	Schülerinformation
	Fr. Gans (Mitglied der TR.-AG) und Hr. Weithöner (TR.AG und AfE) informieren die Klassen 8 mit ihren Klassenlehrern. Die Klassen des 8. Jahrgangs wurden am Mittwoch den 30. Januar 2008 zwischen der 1. und 5. Stunde in das Programm eingeführt. 
	30. Januar 2008
1. – 5. Stunde

	Eltern- und Schülerinformation 
	1. Informationsabend in der Aula mit praktischen Teilen
	30.Januar 2008
19:30 Uhr

	Elterninformation
	Elternanschreiben um über Inhalte und vor allem Ziele des Programms zu informieren und zum Informationsabend in der Aula einzuladen (Jahrgang 7 und 9).
	09. Februar 2008

	· Schulung der verbliebenen Jahrgänge (sukzessive Einführung in allen Jahrgangsstufen und Schulformen bis zum Ende des Schuljahres 2007/08, das bewirkt keine Überforderung, gewährleistet nachhaltige Implementierung, Fehler im Konzept oder bei der Durchführung erkennen und früh beheben)


	· Schulung aller Klassen des 9. und 7.  Jahrgangs am 19. und 26. Februar 2008, jeweils 1.-4. Stde. durch Fr. Gans und Hr. Weithöner

	19. und 26. Februar 2008
1.- 4. Stunde



	Erstes Reflexionstreffen 
	LehrerInnen, die TR.-AG und die Schulleitung treffen sich zum Erfahrungsaustausch (Moderation durch AfE)
	28. April  2008 14:30 Uhr

	Eltern- und Schülerinformation 
	2.. Informationsabend in der Aula mit praktischen Teilen
	27. Februar  2008

19:30 Uhr

	Schülerinformation
	Fr. Gans (Mitglied der TR.-AG) und Hr. Weithöner (TR.AG und AfE) informieren die Klassen 5 und 6 mit ihren Klassenlehrern. 
	14. Mai  2008

1. – 5. Stunde

	Eltern- und Schülerinformation 
	3. Informationsabend in der Aula mit praktischen Teilen
	15. Mai  2008

19:00 Uhr

	Schülerinformation
	Fr. Gans (Mitglied der TR.-AG) und Hr. Weithöner (TR.AG und AfE) informieren die neuen Klassen 5 mit ihren Klassenlehrern. 
	14. und 15. August   2008



	Eltern- und Schülerinformation 
	4. Informationsabend in der Aula mit praktischen Teilen für Eltern der neuen 5. Klassen, interessierte Kollegen und Referendare der OTS, sowie Teilnehmer der Geschwister-Scholl Schule, Alsfeld, Anne-Frank Schule Linden und des SSA GI/VB. 
	15. Mai  2008

19:00 Uhr

	Treffen der Trainingsraum AG an der OTS im Schuljahr 2008/09 (Inhalte : u.a. Schulung neuer Kollegen, Fertigstellung des OTS Konzeptes, Evaluation des Konzeptes etc.)
	· Mittwoch, 03. September 2008

· Montag, 27. Oktober 2008

· Montag, der 08. Dezember 2008

· Montag, 16. Februar 2009

· Montag, 30. März 2009

· Montag, 25. Mai 2009

· Montag, 06. Juli 2009
	jeweils 14:30 – 16:00 Uhr

in der Aula der OTS

	Evaluation
	Durchführung und Auswertung der Evaluation durch die AG
	1. Halbjahr 2008/09


